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faaï fdjiejjen, in bem ftdE) jeber anftänbige SDlitteïeuro^âer bie ©bimmbfchube
unroieberbringlidj ruinieren mufe, richten einen Eoloffalen Surgturm in fd^toin=
betnber £>öbe auf, ber ganj oben non einer bödjft unfbmpatbifcben, aber gut=
bezahlten fftabemKotnparferie umfleucht roirb, unb gietjert ju guterlefst einen
breiten, fctjlammigen Skiffergraben um! ©anje! SHerbingl batten fie barnall
meber ©icherbeitlfdjlöffer noch Ueberfaßfommanbo Unb mir tut bie fdföne
Sil Sagooer leib, bie ba bon etlichen Süfterlingen ber „Sfjronif bon ©riel*
buul" unfanft betjanbelt mirb

Kit bem amerilanifdjen Sltelier» unb ©elänbenimbul bat fW§ tna§
Semeil: Kifter SHIcoj; mit feinen Sarftetlern gbb Sule, Sbonel Serrbmore
unb fftanbel Sbrton fomobt all auch mit ©teinrüif unb Krauf? breben t)i"
in „Sem'Sabellberg" bie „SecameronKigbtl".

gerner ift fftodjul ©liefe, ber einfüge gilbbilbner unb »bauer, ebenfo
eifrig loie erfolgreich bemübt, bie Unmabrb^t bei ©prud)el: „5lrc£)iteft, bleib
bei beinern Saulaften!" ju betoeifen. ®r ïurbelt l)ter füne „Komöbie ber
Siebe", bat ftc^ unter anberem einen bottîommenen Kiniatur=©tranb mit
allen Sinjelbeiten (Kole, Sabebuben, Sünenmälbchen, SkUenbrecber) unten
bingebaut, ben er bon bod) oben (bie böd)fte ©rielbuufer Surgjinne muh
fid) all Oberationlbaftl begeben) aufnimmt.

5ld), ®mil— mie hafte bir beränöert! Sift ja gar nidt)t mieber^uertennen
mit ber bufdjigen greefe, ber piffeinen 2lttantiïbotel=Sortierlibree! g. Kurnau
bat fid) nad) bei 2lutor§ ©arl Kaber gbeen ein riefigeê, bumpfel ^unterbau!
mit ©itterbalfonen, KüWaften unb Kleinmobnungen, mit gmiebelbüften unb
2ßeibergejänH binbauen laffen, too fémil ganningl all braoer, îerngebiegener
SEoilettenmann feine glorreiche fßortierlaufbabn beginnt, beren Kulmination
berSorbüterpoften im fafbionablen, ebenfatll fdfon gebauten Sltlantilbotel ift...

Seulid) mar Karb fßidforb hier 311 Sefud). Unb (Smil reichte ihr bie
ÎÇatfdhe. Sann befid)tigte man ba§ ©elänbe. ©bäter mollte ber nette Soug
abfahren unb fudjte troftlol bie tieine Karb- Sidjt 3U ftnben!

Sil Srnil in feiner rechten §anb nacbfal). (SS. 3. a.K.)

* *

£)ie 3agb nad? bem ZHanuffript.
Son ®rnft ®. Keba.
(Sfortfefcung unb ©djlufj.)

Sol Sngelel, Kalifornien.
Sen gilmbrobujenten ift oftmall borgemorfen morben, fie, bie aul allen

möglichen anberen ©efcbäftljmeigen jum gilm geîommen feien, hätten teine
Slbnung, ob eine ®e?d)ichte gut fei ober nicht. ©ie fdhlöffert aber baraul,
bah, menu ein Serleger bereit fei, eine grofse ©utnrne jur ^erfteHung bon
bieten Saufenben bon Sgemblaren einel IRomanl |U rilïieren, bie ©efchid)te
nicht fo leicht fein lönne. Sal gäbe ihnen ben Kut, fdjliehlid) bie oftmall
erforberlichen ^unberttaufenbe für bie Serfilmung bel Sterïel auljugeben.

Sinen ähnlich mertboüen gingerjeig gäbe ihnen ber ©rfolg einel Sramal.
Ober auch bie Satfadfe, bah eine belannte geitfdjrift eine StobeUe jur Ser»
öffentlidjung angenommen habe.

®§ gibt menige, benen man hier lieber etmal aulmifd)t, mie ben überaul
fchneU reich gemorbenen gilmprobujenten. Unb biefe ©rflärung ift fo fd)ön,
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saal schießen, in dem sich jeder anständige Mitteleuropäer die Shimmhschuhe
unwiederbringlich ruinieren muß, richten einen kolossalen Burgturm in
schwindelnder Höhe auf, der ganz oben von einer höchst unsympathischen, aber
gutbezahlten Raben-Komparserie umfleucht wird, und ziehen zu guterletzt einen
breiten, schlammigen Wassergraben ums Ganze! Allerdings hatten sie damals
weder Sicherheitsschlösser noch Ueberfallkommando Und mir tut die schöne

Lil Dagover leid, die da von etlichen Düsterlingen der „Chronik von Gries-
huus" unsanft behandelt wird

Mit dem amerikanischen Atelier- und Geländenimbus hat stch's was!
Beweis: Mister Wilcox mit seinen Darstellern Ivy Duke, Lyonel Berrhmore
und Randel Ahrton sowohl als auch mit Steinrück und Krauß drehen hier
in „New-Babelsberg" die „Decameron-Nights".

Ferner ist Rochus Gliese, der einstige Fildbildner und -bauer, ebenso

eifrig wie erfolgreich bemüht, die Unwahrheit des Spruches: „Architekt, bleib
bei deinem Baukasten!" zu beweisen. Er kurbelt hier seine „Komödie der
Liebe", hat sich unter anderem einen vollkommenen Miniatur-Strand mit
allen Einzelheiten (Mole, Badebuden, Dünenwäldchen, Wellenbrecher) unten
hingebaut, den er von hoch oben (die höchste Grieshuuser Burgzinne muß
sich als Operationsbasts hergeben) aufnimmt.

Ach, Emil — wie haste dir verändert! Bist ja gar nicht wiederzuerkennen
mit der buschigen Freese, der pikfeinen Atlantikhotel-Portierlivree! F Murnau
hat sich nach des Autors Carl Mayer Ideen ein riesiges, dumpfes Hinterhaus
mit Gitterbalkonen, Müllkasten und Kleinwohnungen, mit Zwiebeldüften und
Weibergezänk hinbauen lassen, wo Emil Jannings als braver, kerngediegener
Toilettenmann seine glorreiche Portierlaufbahn beginnt, deren Kulmination
der Torhüterposten im fashionablen, ebenfalls schon gebauten Atlantikhotel ist...

Neulich war Mary Pickford hier zu Besuch. Und Emil reichte ihr die
Patsche. Dann besichtigte man das Gelände. Später wollte der nette Doug
abfahren und suchte trostlos die kleine Mary. Nicht zu finden!

Bis Emil in seiner rechten Hand nachsah. (B.Z. a.M.s

5 -je

Die Jagd nach dem Manuskript.
Von Ernst E. Keda.
(Fortsetzung und Schluß.)

Los Angeles, Kalifornien.
Den Filmproduzenten ist oftmals vorgeworfen worden, sie, die aus allen

möglichen anderen Geschäftszweigen zum Film gekommen seien, hätten keine
Ahnung, ob eine Geschichte gut sei oder nicht. Sie schlössen aber daraus,
daß, wenn ein Verleger bereit sei, eine große Summe zur Herstellung von
vielen Tausenden von Exemplaren eines Romans zu riskieren, die Geschichte
nicht so leicht sein könne. Das gäbe ihnen den Mut, schließlich die oftmals
erforderlichen Hunderttausende für die Verfilmung des Werkes auszugeben.

Einen ähnlich wertvollen Fingerzeig gäbe ihnen der Erfolg eines Dramas.
Oder auch die Tatsache, daß eine bekannte Zeitschrift eine Novelle zur
Veröffentlichung angenommen habe.

Es gibt wenige, denen man hier lieber etwas auswischt, wie den überaus
schnell reich gewordenen Filmproduzenten. Und diese Erklärung ist so schön,
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bafs fie gerne unb oft mieberhott mirb. gür einige bon ihnen mag fie auch
jutreffenb fein. Ser mirftiche ©runb für bie Senbenj, mögtichft baS gebrudfte Puch,
ibaê befannte Srama, ober bie befannte ©efcfjichte ju berfilmen, liegt anberSmo

*
Stuf ben groffen Peftametafetn finb mätjrenb ber legten Seit berfcf)iebent=

ïitï) bon betriebenen gilmgefedfdhaften neue gitme mit einem grofjen bunten
Silbe angezeigt morben, bem im mefenttichen bie gleiche gbee ju ©runbe lag.
SluS ben geöffneten

'

Seiten eine§ IRiefenbud&eê traten bie ©eftalten beS ber»
filmten fftomaneS heraus.

Unb tjier ift bie ©rftärung bafür, meSmegen ber amerifanifche gitm*
iprobujent ben gebrucften Vornan, bie beröffentlidEjte ©efcfjidhte mild : SaS Pub*
tifum, ba§ in Slmerifa motjl mehr lieft mie irgenbtoo in ber SBelt, freut fich,
im gitme bie ©eftalten ber gelefenen ©efdhidfjte in ähnlicher Pfeife berförpert
•ju fefyen »ie auf bem plafat.

Sie Sheaterbefifcer geben biefern SBunfcfje beS PubtifumS StuSbrucî, mie
mir einer ber leitenben Perföntichfeiten einer ber gtofjen gilmgefedfdhaften

; 1erjätjlte, inbem fie jefct ade gitme berlangen, bie nach beröffenttichten ©e=
!fdt)idt)ten hergeftedt morben finb. Ser SBert eines gilmeS für fie hängt nidE)t
fo febr bon feiner ©üte ab, als babon, mie biete ßefer bie ihm jugtunbe ge=
fegte ©efdEjichte bortjer gehabt hat.

Pitt ben Stamen ift es ähnlich. Sie populären Sheaterftücfe merben bon
Sfjeatertruppen buret) bas ganje ßanb getragen.

*
Sonberbarermeife braucht ber gitm, ber nadt) bem befannten Such ober

Srarna tjergeftellt mirb, gar nicht immer bem Srama ober Such fe£)r ähn»
iïidh îu fein, um gugfraft ju haben. diner ber neueften gitme mit ber
©toria Smanfon als Star, „She gumming Ptrb", nach bem gleichnamigen
befannten Srama, enthält nur noch fefjr fümmertidhe fftefte beS SramaS.

„Sie fodten ben gitm fehen", hörte ich bor futtern eine grau ju einer
greunbin fagen, mit ber fie gahre prüdf einmal bas Srama gefehen hatte,
„bon bem StjeaterftücE haben bie auch nichts übrig gelaffen, eS ift unerhört."

Unb ben nächften Sag fdhon ging bie greunbin mit einigen Pefannten,
bie auch öaS Srama fannten, in baS Sheater, um baS felbft feftpfteden.
!Piedeicf)t mürbe biefer gitm, ber trofe grofjer Prätentionen einer ber fchledh»
'teften bon ©toria Smanfon ift, im häuslichen ßreife überhaupt nidht ermähnt
merben, menn er nicht bie „unerhörten" Steuerungen enthielte.

gebenfads, beim befannten Pomanautor, Pühnenfchriftfteder, Stobeden»
ibidjter unb feinem Perleger, enbet bie gagb nach bem gitmmanuffript.

Ob bie Perfitmung eines titerarifdhen PferfeS fich immer fünftterifdh recht»
fertigen läftf, ift eine anbere grage, bie aber, menn man Pernarb Sham
glauben fod, am menigften ben Stutor intereffiert.

„StdeS ift in befter Orbnung", berfidherte er einem gnterbiemer, ber fich
banadh erfunbigte, mie meit bie Perïjanbtungen mit einem ber großen ame«
irifanifdhen gilmprobu^enten, ber gerabe in ßonbon meitte, bezüglich ber Per»
fitmung feiner Pferfe gebietjen feien.... „®S befteht nur bie eine Sifferenj
tgmtfchen uns, unb baS ift bie, baff, mährenb er nach ßunft ftrebt, ich auf
:©elb auS bin." (P.3. a. tot.)

* *
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daß sie gerne und oft wiederholt wird. Für einige von ihnen mag sie auch
«zutreffend sein. Der wirkliche Grund für die Tendenz, möglichst das gedruckte Buch,
das bekannte Drama, oder die bekannte Geschichte zu verfilmen, liegt anderswo

*
Auf den großen Reklametafeln sind während der letzten Zeit verschiedentlich
von verschiedenen Filmgesellschaften neue Filme mit einem großen bunten

Bilde angezeigt worden, dem im wesentlichen die gleiche Idee zu Grunde lag.
Aus den geöffneten Seiten eines Riesenbuches traten die Gestalten des
verfilmten Romanes heraus.

Und hier ist die Erklärung dafür, weswegen der amerikanische Film-
Produzent den gedruckten Roman, die veröffentlichte Geschichte will: Das
Publikum, das in Amerika wohl mehr liest wie irgendwo in der Welt, freut sich,
im Filme die Gestalten der gelesenen Geschichte in ähnlicher Weise verkörpert
zu sehen wie auf dem Plakat.

Die Theaterbesitzer geben diesem Wunsche des Publikums Ausdruck, wie
mir einer der leitenden Persönlichkeiten einer der großen Filmgesellschaften
«erzählte, indem sie jetzt alle Filme verlangen, die nach veröffentlichten
Geschichten hergestellt worden sind. Der Wert eines Filmes für sie hängt nicht
so sehr von seiner Güte ab, als davon, wie viele Leser die ihm zugrunde
gehegte Geschichte vorher gehabt hat.

Mit den Dramen ist es ähnlich. Die populären Theaterstücke werden von
Theatertruppen durch das ganze Land getragen.

Sonderbarerweise braucht der Film, der nach dem bekannten Buch oder
Drama hergestellt wird, gar nicht immer dem Drama oder Buch sehr ähnlich

zu sein, um Zugkraft zu haben. Einer der neuesten Filme mit der
Gloria Swanson als Star, „The Humming Bird", nach dem gleichnamigen
bekannten Drama, enthält nur noch sehr kümmerliche Reste des Dramas.

„Sie sollten den Film sehen", hörte ich vor kurzem eine Frau zu einer
'Freundin sagen, mit der sie Jahre zurück einmal das Drama gesehen hatte,
„von dem Theaterstück haben die auch nichts übrig gelassen, es ist unerhört."

Und den nächsten Tag schon ging die Freundin mit einigen Bekannten,
die auch das Drama kannten, in das Theater, um das selbst festzustellen.
Vielleicht würde dieser Film, der trotz großer Prätentionen einer der schlechtesten

von Gloria Swanson ist, im häuslichen Kreise überhaupt nicht erwähnt
«werden, wenn er nicht die „unerhörten" Aenderungen enthielte.

Jedenfalls, beim bekannten Romanautor, Bühnenschriftsteller, Novellen-
-dichter und seinem Verleger, endet die Jagd nach dem Filmmanuskript.

Qb die Verfilmung eines literarischen Werkes sich immer künstlerisch
rechtfertigen läßt, ist eine andere Frage, die aber, wenn man Bernard Shaw
glauben soll, am wenigsten den Autor interessiert.

„Alles ist in bester Ordnung", versicherte er einem Interviewer, der sich
danach erkundigte, wie weit die Verhandlungen mit einem der großen
amerikanischen Filmproduzenten, der gerade in London weilte, bezüglich der
Verfilmung seiner Werke gediehen seien.... „Es besteht nur die eine Differenz
-zwischen uns, und das ist die, daß, während er nach Kunst strebt, ich auf
Geld aus bin." <B.Z. a. M.)
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